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Donatoren-Club 

der Schützengesellschaft der Stadt Zürich (SGZ)  
Der Donatoren-Club der Schützengesellschaft der Stadt Zürich wurde bereits 2004 

gegründet. Er hat es sich als Ziel gesetzt, ambitionierte jugendliche Schützinnen und 

Schützen zu fördern und bei Bedarf zu unterstützen. Dabei werden nicht nur 

Ausnahmetalente gefördert; auch die generelle Jugendarbeit der SGZ profitiert von der 

Unterstützung der Donatorinnen und der Donatoren. Die ausgebildeten Trainer und 

Betreuer der SGZ führen in vielen Kursen mit grossem, persönlichem Engagement 

und Einfühlungsvermögen, diese jungen Menschen in den anspruchsvollen 

Schiesssport ein. Traditionell zeichnen die Donatorinnen und Donatoren jeweils die 

drei bestplatzierten Schützinnen und Schützen der verschiedenen Nachwuchskurse 

am Schützenabend der SGZ aus. Mit dem Konzept «Nachwuchsförderung des 

Donatoren-Club» werden gemäss Art. 2 der Statuten die Anforderungen der Förderung 

talentierten Nachwuchses im Schiesssport und die Unterstützung der SGZ in diesem 

Bereich geregelt.  

Gerne nehmen wir neue Mitglieder auf welche mit uns die Jugend - speziell im 
Schiesssport - begleiten und unterstützen möchten. Das gesellschaftliche Miteinander 
ist uns sehr wichtig. Die Donatorinnen und Donatoren sind alle Mitglieder der SGZ. 
Eine Schiesstätigkeit wird nicht vorausgesetzt. Die Verbundenheit zur 
Schützengesellschaft ist uns wichtig! 

Gesellschaftliche Anlässe 

• Generalversammlung des Donatoren-Club (April) 
• Generalversammlung der SGZ (April) 
• Knabenschiessen (September) 
• Besuch des Jugendlagers der SGZ (Oktober) 
• Arbeitssitzung des Donatoren-Club (November) 
• Teilnahme am Schützenabend der SGZ (November) 
• Kursbesuche/Trainings des Nachwuchses der SGZ (nach Bedarf) 
• Teilnahme einer Delegation des Donatoren-Club am Hammelessen der SGZ 

(Januar) 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schützengesellschaft der Stadt Zürich 
Die Ursprünge der «Schützengesellschaft der Stadt Zürich», der ältesten noch aktiven 
Sportgesellschaft der Stadt Zürich, liegen weit in der ersten Hälfte des 15. 
Jahrhunderts. Das älteste, schriftliche Dokument, welche das Bestehen der 
Gesellschaft belegt, ist eine Einladung der «Schützen am Platz» an die 
«Schiessgesellen zu Luzern» vom 16. August 1472 zu einem Büchsenschützenfest in 
Zürich. 

Die Schützengesellschaft Heute ist ein Sportverein, der auf sechs Disziplinen aktiv 
tätig ist (Gewehr und Pistole auf 10m, 25m 50m, 300m). Die Schiessanlage Albisgüetli 
von 1963, wird ständig den neuen Anforderungen und Auflagen angepasst. 

Seit über 100 Jahren führt die Schützengesellschaft den alljährlichen Höhepunkt das 
Zürcher Herbstfest, das Knabenschiessen und damit auch den wichtigsten internen 
gesellschaftlichen Anlass durch. Dabei wird unter Mädchen und Knaben der Stadt und 
des Kanton Zürich die Schützenkönigin, bzw. der Schützenkönig ermittelt und beim 
Abschlussbankett gekrönt und würdig gefeiert. 

 

 

 

Weitere Informationen 

• https://www.sgz.ch/schuetzengesellschaft/patensektionen  
o Statuten 

o Konzept-Nachwuchsförderung 

o Anmeldeformular Donatoren-Club 

• https://www.sgz.ch/schuetzengesellschaft/geschichte 
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